
RAT & HILFE
Servvr ice

INFOS & FORUM
O Infostand zum Tag der Meere,
Robert-Brauner-Platz, 11-13 Uhr,
Aktionsbündnis: Setzt die Segel:
Stoppt die Plastikflut.

SENIOREN
O Seniorenberatung, 9-12 Uhr,
Senioren-Wohnpark Flora Marzina,
Hauptstraße 360.
O Seniorenberatung, 9.30-12 Uhr,
DRK, s 02325 9691522, Harkort-
straße 29.
O Folklore-Tanz, Flora Marzina,
Hauptstraße 360, 10-11.30 Uhr,
Sport mit Senioren.

SOZIALES
O Begleitung in der Sterbe- und
Trauerphase, Lukas-Hospiz,
Jean-Vogel-Straße 43,
s 02323 229710.
O Beratung und Begleitung
Sterbender und ihrer Angehörigen
zu Hause, Ambulanter Hospiz- und
Palliativdienst, Terminabsprache
ab 9 Uhr, Bahnhofstraße 137,
s 02323 988290.
O Hilfe in Krisen, Soforthilfe-Herne/
Caritas/St. Elisabeth Gruppe,
kostenlos auch aus demMobil-
funknetz, Marienstraße 2,
s 0800 6784000.
O Telefonische Beratung für Seh-
behinderte, Blinden- und Sehbehin-
dertenverein Herne/Castrop-Rauxel,
s 02361 16826.
O Wohnberatung, Altenhöfener
Straße 19, Diakonie Herne, Haus-
besuche und Beratung nach
telefonischer Vereinbarung,
s 02323 496932.
O Rechtsberatung für Arbeitslose,
8-16 Uhr, Arbeitslosenzentrum Her-
ne, Anmeldung erbeten, Hermann-
Löns-Straße 8, s 02323 55547.
O Ehe-, Partnerschafts-, Lebens-
und Schwangerschaftskonflikt-
beratung, 8.30-12.30 Uhr, Ev. Bera-
tungsstelle/Diakonie, Bürozeiten,
Schaeferstraße 8, s 02323 53048.
O Arbeitslosenberatung, 9-13 Uhr,
Zeppelin-Zentrum, Anmeldung
erbeten, Zeppelinstraße 1,
s 02325 60840.
O Beratung bei Mietproblemen,
Büro Wanne, Overhofstraße 11,
s 02325 71539, 9-13 Uhr, Mieter-
verein Herne 2.
O Beratung für Migrantinnen,
9-12 Uhr, 14-16 Uhr , Beratungs-
stelle für Migrantinnen, Anmeldung
erbeten, Overwegstraße 31,
s 02323 9949719.
O Beratung für Schuldner, 9-12 Uhr,
Schuldnerberatung, Overweg-
straße 31, s 02323 9949860.
O Beratung für Verbraucher,
9-13 Uhr, Verbraucherzentrale, Frei-
ligrathstraße 12, s 02323 44746.
O Beratung und Unterstützung für
Mieter, 9-12 Uhr, Mieterschutz-
verein Herne 1, Eschstraße 35,
s 02323 51746.
O Betreuung und Hilfe bei der
Versorgung schwerstkranker Men-
schen, 9-12 Uhr, 13-16 Uhr , Pallia-
tiv-Netzwerk Herne, Wanne-Eickel,
Castrop-Rauxel, s 0800 9009191.
O Gehörlosenberatung, Altenhöfe-
ner Straße 19, 9-12 Uhr, Diakonie
Herne, Anmeldung erbeten,
s 02323 496933.
O Pflegeberatung, 9-12 Uhr,
Arbeiter-Samariter-Bund, Siepen-
straße 12 a, s 02323 926221.
O RA-Sprechstunde, 9-13.30 Uhr,
Schuldnerberatung, Overweg-
straße 31, s 02323 9949860.
O Sozialberatung für Migranten,
9-12.30 Uhr, Awo Begegnungsstätte
Horsthausen, Gneisenaustraße 6,
s 02323 981119.
O Treffpunkt im Café mit Brunch,
9-12 Uhr, Zeppelin-Zentrum,
Zeppelinstraße 1, s 02325 60840.
O Frühstückstreff, Hölkeskamp-
ring 30, 9.30-11 Uhr, Phönix - För-
derverein für an Brustkrebs erkrank-
te Frauen, s 02323 4991839.
O Arbeitslosenfrühstück, 10 Uhr,
Arbeitslosenzentrum Herne,
Hermann-Löns-Straße 8,
s 02323 55547.

KOMPAKT
Servvr ice

O Telefonische und persönliche
Beratung zu Trennung, Scheidung,
häuslicher Gewalt, 9.30-13 Uhr,
Frauenhaus Herne,
s 02325 49875.
O Anlaufstelle für Jugendliche mit
Problemen aller Art, 10-18 Uhr,
Jugend-.Konflikt- und Drogen-
beratung, Hauptstraße 94,
s 02325 3891.
O Sprechstunde des Ambulant
Betreuten Wohnens, Hibernia-
straße 50, 10-12 Uhr, Wohnstätten
für Behinderte, s 02323 452004.
O Sprechstunde für an Brustkrebs
erkrankte Frauen, 10-14 Uhr, PIA-
Kontaktstelle, Hospitalstraße 19.
O Gesprächskreis Kunst und Kultur,
11.45-14 Uhr, Arbeitslosenzentrum
Herne, Hermann-Löns-Straße 8,
s 02323 55547.
O Treffen für Alkoholiker, 19 Uhr,
Anonyme Alkoholiker, Hospital-
straße 19.

SELBSTHILFE
O Suchtberatung, Haupt-
straße 245 a, 8-12 Uhr, Diakonie
Herne, Anmeldung erbeten,
s 02325 971813.
O Aids-Sprechstunde, 10-12 Uhr,
Aids-Hilfe, Anmeldung erbeten,
s 02325 60990.
O Schlaganfallgruppe, 10-12 Uhr,
Deutsches Rotes Kreuz, Harkort-
straße 29.
O Gesprächsgruppe für Krebs-
betroffene, DRK-Haus, 15-17 Uhr,
Deutsches Rotes Kreuz, Harkort-
straße 29.

VEREINE & VERBÄNDE
O Kleiderladen, 10-13 Uhr, Kinder-
schutzbund, Hauptstraße 35.
O Offener Treff und Ambulant
Betreutes Wohnen, Neustraße 25,
15-18 Uhr, Lebenshilfe Herne.
O Versammlung, Warsteiner Stuben,
Freisenstraße 22, 19.30 Uhr, VdH
Wanne-Eickel.

RAT & HILFE

Sozialverband Deutsch-
land (SoVD). Der Ortsver-
band Herne-Mitte-Sodingen des
Kreisverbandes Herne im SoVD
lädt seine Mitglieder zur Versamm-
lung am Dienstag, 12. Juni, um 17
Uhr ein. Ort ist die Gaststätte Haus
Stolpe, Händelstraße 26. Die Frau-
engruppe trifft sich bereits an be-
kannter Stelle um 14.30 Uhr. Um
zahlreiches Erscheinen wird gebe-
ten.

Oberstufenbesuch. Die
Studyarts Waldschule veranstaltet
einen Informationsabend für Eltern
und Kinder amMontag, 11. Juni,
um 18 Uhr in den Räumen der
Schule an der Wiescherstraße 184.
Thema ist das Erlangen des Abi-
turs an der Privatschule. Die Zulas-
sung zur Oberstufe sei laut Study-
arts auch ohne Qualifikationsver-
merk für jeden Schüler möglich.

Versammlung. Der Berg-
mannsunterstützungsverein Her-
ne-Horsthausen 1888 lädt für Frei-
tag, 8. Juni, zur monatlichen Ver-
sammlung seine Mitglieder ein.
Die Versammlung findet in der Gar-
tenklause an der Blücherstraße
75a statt.

Tag des Schulgartens. Die
Grundschule Pantrings Hof nimmt
am Dienstag, 12. Juni, in der Zeit
von 15 bis 17 Uhr am Tag des
Schulgartens teil. Eltern und Groß-
eltern werden an diesem Tag mit
Kindern und Interessierten ver-
schiedene Aktionen, wie das
Untersuchen von Kompost und Er-
de, durchführen. Mit dabei sind
auch der BUND Herne und der Im-
kerverein. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt.

IN KÜRZE

dinandLaufenbergals1.Vorsitzen-
der aus dem Amt. Sein Nachfolger
ist Dennis Ritter. „Es muss sich
jetzt erst alles finden. Aber dieWei-
chen für die Zukunft sind gestellt.“
Davon zeuge auch das neue Logo
des Vereins. Gestaltet wurde es in
Anlehnung an die Stadtfarben:
grün, blau und gelb.
Die Kooperation mit dem Stadt-

marketing Herne soll in die Neu-
aufllf age gehen. Den Herner Honig
gibt es weiterhin in der Filiale des
Stadtmarketings, Kirchhofstraße,
zukaufen: „Seit letztem Jahrhaben
wir 300 Gläser verkauft“, so Büch.

Besuchsreihe soll etabliert werden
Ebenfalls neuaufgelegtwerden soll
eine alte Tradition, die es einige
Jahre lang nicht mehr gab: „Wir
möchten die Besuchsreihe neu
etablieren.“ Dabei lade immer ein
Imker ein. Ziel sei, sich auszutau-
schen, praktische Tipps zu erhal-
tenundkonkreteProblemebespre-
chen zu können. „Die Kommuni-
kation übers Internet ist ganz gut,
aber es gehtnichts überdaspersön-
liche Gespräch.“ Jeder Imker ver-
trete eine eigene Philosophie bei
seinenBienenundbeimTreffenam
Bienenstand könne man sich au-
thentischer austauschen und
„auch mal hinter die Türen schau-
en.“

Eine eigene Feier zum 80-Jähri-
gen sei nicht geplant. Es gebe zwei
festeFeiern imJahr:dasGrillfest im
Sommer und die Weihnachtsfeier.
Anfang des Jahres sei es außerdem
durch den Vorstandswechsel zu
einemUmbruch gekommen.Nach
27 Jahren verabschiedete sich Fer-

wie friedlich die Bienen sind, ist
das kein Problemmehr.“ AmLehr-
bienenstand des Vereins erklären
die Imker Kindergartenkindern
und Schülern, wie die Bienen le-
ben. „Bis Ende des Jahres sollen
dort zwei neue Bienenvölker ein-
ziehen.“

Von Jennifer Humpfllf e

Emsig fllf iegen die Bienen zwischen
den Stöcken hin und her. Einige
haben gelbe Pollenhöschen an den
Beinchen.Zurzeit sind sie sehr ent-
spannt, finden genugNahrung und
lassen sich von Imker Tobias Büch
sogar streicheln. Bei den Mitglie-
derndes ImkervereinsHernedreht
sich fast alles um die westliche Ho-
nigbiene, die nicht nur Honig pro-
duziert, sondern enormwichtig für
dieBestäubung vonPfllf anzen ist. In
diesem Jahr feiert der Verein sein
80-jähriges Bestehen.
Bei der Gründung am 3. April

1938 waren es zwölf Imker mit 75
Bienenvölkern. Vor der Gründung
gehörten die Imker der Ortsfach-
gruppeBochuman, gleichzeitig be-
standeineZugehörigkeit zurKreis-
fachgruppe Bochum und zur Lan-
desfachgruppe Westfalen in Müns-
ter. Die Entfernung zu den Ver-
sammlungenhabenunter anderem
zur Trennung geführt. Heute be-
steht der Verein aus 100 Mitglie-
dern, darunter 87 aktive Imker mit
567 Bienenvölkern.

„Einige Mitglieder sind schon
seit 40/45 Jahrendabeiund imkern
immer noch mit Leidenschaft“, er-
klärt Büch, der Kassierer und
Schriftführer im Verein ist. Das
Schöne amVerein sei, dass dieMit-
glieder bunt gewürfelt sind – von
Jung bisAlt, vomHandwerker zum
Akademiker: „alle verbunden über
das Hobby der Bienenhaltung.“
Die Hauptaufgabe der Imker be-

stehe darin, auf die Bienengesund-
heit zu achten unddieVaroa-Milbe
so gering wie möglich zu halten.
Menschen über die Bedeutung von
Bienen aufzuklären, gehöre eben-
falls zurVereinsarbeit. „VieleNach-
barn sind zunächst skeptisch,
wennmanBienenkästen aufstellt“,
weiß Tobias Büch aus eigener Er-
fahrung. „Sobald sie aber sehen,

Seit 80 Jahren besteht der Herner Imkerverein. Zum runden Geburtstag gibt
es ein neues Logo – passend zu den neuen Farben der Stadt

Imker sind bienenfleißig

Tobias Büch vom Imkerverein erklärt, wie die Bienen im Stock arbeiten. FOTOS: BARBARA ZABKA

„Viele
Nachbarn
sind
zunächst

skeptisch, wenn
man Bienenkästen
aufstellt.“
Tobias Büch, Imkerverein

44 Frauen und 47 Kinder haben im
vergangenen Jahr imHernerFrauen-
haus gelebt. Sie kamen aus 22 Län-
dern.Das teilt das Frauenhaus in sei-
nem Jahresbericht mit. Weitere Fak-
ten: Jede vierte Frauwar eineFlücht-
lingsfrau. Drei Frauen waren akut
von Zwangsheirat bedroht.
WiedasFrauenhausweiterberich-

tet, bezog fast die Hälfte der Frauen
nach dem Frauenhaus-Aufenthalt

eineeigeneWohnung.DieseZahl sei
2017 erstaunlich hoch gewesen und
hänge u.a. mit der längeren Aufent-
haltsdauer in der Zufllf uchtsstätte zu-
sammen. Mitarbeiterin Olga Kor-
nev: „Je länger die Frauen im Frau-
enhaus bleiben, um so größer ist die
Chance,dass sie sichausderGewalt-
beziehung endgültig lösen.“
Alle sechsZimmerseiendasganze

Jahr über gut belegt gewesen. Bei

einer Aufnahmekapazität von 15
Plätzen habe die Belegung über dem
Landesdurchschnitt gelegen. „Freie
Zimmer gab es manchmal nur weni-
ge Stunden“, heißt es.
Voraussichtlich im Herbst wolle

die Herner Gesellschaft für Woh-
nungsbau (HGW) mit dem Neubau
des Frauenhauses beginnen, erklärt
das Frauenhaus. Wenn alles gut ge-
he, könne zum Jahresende 2019 um-

gezogenwerden.DurchdenNeubau
kann das Angebot erweitert werden,
etwa durch eine behindertengerech-
te Wohnung. Außerdem wird auf 17
Plätze aufgestockt.
Für die diesjährige Ferienfreizeit

mit 30 Frauen und Kindern bittet
das Frauenhaus noch um Spenden
auf das Konto bei der Herner Spar-
kasse: IBAN DE70 4325 0030 0045
0097 84, BICWELADED 1HRN.

Frauenhaus war fast durchgängig voll belegt
44 Frauen und 47 Kinder kamen dort 2017 unter. Erweitertes Angebot im geplanten Neubau

Bienen in Herne 2018

QUELLE: IMKERVEREIN HERNE FUNKEGRAAR FIK NRW: DENISE OHMS

Herne hat:
400 Milliardenbestäubte Blütenzur Erhaltung derBiodiversität in

Herne51,42km2

Fläche
156 774
Einwohner

87 aktive Imker
mit ca.
50 000 Bienen

11,03 Bienen-
volkdichte
pro km2

28 350 000
Bienen ingesamt

HONIG

30

1,144

Honig in Kilogramm

Verbrauch pro Kopf
17 010

179 349

pro Bienenvolk Herner Honig gesamt

Herner Verbrauch gesamt

24 000 000
bestäubte Blüten
pro kg Honig

In seinem Keller füllt Tobias Büch den
frischen Honig ab.

Die Königin ist mit einem roten Fleck
markiert.

Am Eingang zu den Bienenstöcken ist immer viel los. Die Arbeiterbienen fliegen
rein und raus und achten darauf, dass kein anderes Insekt eindringt.

K Über den Landesverband ha-
ben die Imker zwei Schulungs-
gutscheine erhalten. Diese nut-
zen sie für zwei Seminare: „Bie-
nengesundheit“, 24. September,
18 Uhr, sowie „Königinnen-
zucht“, 26. November, 19 Uhr, je-

weils im Haus Galland am Gysen-
berg.

K Der Imkerverein Herne freut
sich über neue Mitglieder und
hilft bei der Ausstattung. Infos:
wwww www .imkerverein-herne.de

Imkerverein freut sich über neue Mitglieder
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